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Tagesordnung 

 
1. Begrüßung durch den Präsidenten und Eröffnung der Sitzung 

 

Der Präsident eröffnet die Sitzung und kündigt den Wechsel der Präsidentschaft im Laufe dieser Sitzung an. 

Herr Dusch verliest die Namensliste, um zu überprüfen, ob die zur Beschlussfähigkeit erforderliche 

Stimmenzahl erreicht ist. 

Der Präsident teilt mit, dass die Unterzeichnung des Protokolls über die grenzüberschreitende Tram 

Straßburg-Kehl auf die Ratssitzung folgt. 

Der Präsident äußert andererseits seine Solidarität mit dem syrischen Volk, indem er seine Unterstützung an 

diesem Jahrestag des Ausbruchs des syrischen Frühlings zum Ausdruck bringt. 

 

Der Präsident hält seine Rede zum Ende seiner Amtszeit. Er erinnert an die Bedeutung der Entwicklung der 

grenzüberschreitenden Zusammenarbeit, welche das Gebiet des Eurodistrikts Strasbourg-Ortenau zu einem 

bahnbrechenden Gebiet macht.  

 

 

1.1 Verabschiedung der Tagesordnung der Sitzung. 

Die Tagesordnung wird verabschiedet. 

 



 

1.2  Annahme des Protokolls des Eurodistriktrates vom 5. Dezember 2011 

Das Protokoll wird einstimmig angenommen. 

 

 

2. Wechsel der Präsidentschaft 

 

2.1 Wahl des Präsidenten 

Der Präsident erinnert an die diesbezüglichen Bestimmungen der Satzung des EVTZ (Art. 8): 

Der Präsident wird vom Rat mit einer Amtszeit von 2 Jahren gewählt. 

Der Präsident wird  nach dem Prinzip der Mehrheits- und Persönlichkeitswahl in zwei Wahlgängen gewählt 

Der Präsident wird von der Versammlung auf Vorschlag abwechselnd von französischer und deutscher Seite 

gewählt. 

Der Präsident schlägt vor, eine Abstimmung per Handzeichen vorzunehmen. Der Vorschlag wird 

verabschiedet. 

Der Präsident fragt die deutsche Seite, ob es Bewerber um das Amt des Präsidenten gibt. 

 

Frau Schreiner schlägt Herrn Frank Scherer als Bewerber um das Amt des Präsidenten für die deutsche Seite 

vor. Dieser Vorschlag wird zur Abstimmung unterbreitet. 

Der Rat wird aufgefordert, die Wahl des Präsidenten vorzunehmen. 

 

Der einzige Bewerber, Herr Frank SCHERER, wird einstimmig zum Präsidenten des EVTZ 

Eurodistrikt Strasbourg-Ortenau gewählt. Herr Scherer dankt den Mitgliedern des Rates für das ihm 

entgegengebrachte Vertrauen. 

 

Herr Frank Scherer hält seine Antrittsrede. 

 

 

2.2  Wahl des Vizepräsidenten 
Der neue Präsident Herr Scherer erinnert an die diesbezüglichen Bestimmungen der Satzung des EVTZ. 

In Übereinstimmung mit Artikel 8 dieser Satzung wählt der Eurodistriktrat seinen Vizepräsidenten aus dem 

Kreis seiner Mitglieder mit einer Amtszeit von zwei Jahren. 

Er wird aus dem Kreis der Vertreter ausgewählt, die der Seite angehören, welcher der Präsident nicht 

entstammt. 

Herr Bigot schlägt Herrn Roland Ries als Bewerber um das Amt des Vizepräsidenten für die französische 

Seite vor. 

Der Rat wird aufgefordert, die Wahl des Vizepräsidenten vorzunehmen. 

 

Der einzige Bewerber Herr Roland Ries wird einstimmig zum Vizepräsidenten des EVTZ Eurodistrikt 

Strasbourg-Ortenau gewählt. 

Der Vizepräsident dankt den Ratsmitgliedern.  

 

 

Herr Grossmann äußert große Hoffnung im Hinblick auf die angesprochenen Projekte, möchte aber dennoch 

festhalten, dass die Projekte, welche sich an die Jugend wenden, sich nicht auf Jugendliche und junge 

Erwachsene unter 25 Jahren beschränken sollten. Er weist ebenfalls nachdrücklich auf den Verzug im 

Rahmen der Umsetzung der Projekte hin. Er bedauert, dass die von ihm vorgestellten Vorschläge weder vom 

Präsidenten noch vom Vizepräsidenten berücksichtigt wurden. Er setzt dennoch große Hoffnung in die 

Präsidentschaft von Herrn Scherer. Der Präsident weist darauf hin, dass die Jugend eine dieser Prioritäten ist, 

ohne dass die anderen Bürger ausgeschlossen werden. 

 

 

 



3.0  Bezeichnung des Ratsmitglieds, welches den Vorsitz über die Abstimmungen bezüglich der  

Jahresrechnung des Anordnungsbefugten (Compte Administratif) 2011 und  des Jahresabschlusses 

(Compte de Gestion) 2011 übernehmen soll 

 

Der Präsident erinnert daran, dass es sich um eine zwingende Verwaltungsvorgabe handelt und dass die 

Genehmigung des Jahresabschlusses (Compte de Gestion) sowie der  Jahresrechnung des 

Anordnungsbefugten (Compte Administratif) den Abschluss des Rechnungsjahres 2011 ermöglicht. 

Der Präsident möchte auf den Inhalt der Beratung hinweisen und bittet Frau Araneder, den Unterschied 

zwischen dem Jahresabschluss und der Jahresrechnung des Anordnungsbefugten zu erläutern. In dem 

Jahresabschluss  werden die vom öffentlichen Kassenbeamten vorgenommenen Geschäftshandlungen 

geschildert, während die Jahresrechnung des Anordnungsbefugten die vom Anordnungsbefugten, also vom 

Eurodistrikt, vorgenommenen Geschäftshandlungen schildert. 

 

Der Präsident erinnert daran, dass der Eurodistriktrat den Jahresabschluss des Präsidenten in 

Übereinstimmung mit der Satzung des EVTZ sowie in Anwendung von Artikel L.2541-13 und L.2543-8 des 

Code général des collectivités territoriales unter dem Vorsitz eines zu diesem Zweck von ihm bezeichneten 

Mitglieds überprüft. Der Präsident schlägt vor, dass Herr Dr. Seufert als Versammlungsältester den Vorsitz 

an seiner Stelle übernimmt, und legt den Vorschlag zur Abstimmung vor. 

 

Der Rat betraut Herrn Dr. Seufert mit dem Vorsitz über die Abstimmungen bezüglich des Jahresabschlusses 

2011 sowie der Jahresrechnung des Anordnungsbefugten 2011 des Eurodistrikts. 

 

 

3.1  Jahresabschluss (Compte de Gestion) 2011 

 

Herr Dr. Seufert legt der Versammlung den Jahresabschluss 2011 zur Abstimmung vor. 

Der Jahresabschluss wird einstimmig verabschiedet. 

 

 

3.2  Jahresrechnung des Anordnungsbefugten (Compte Administratif) 2011 

 

Herr Dr. Seufert bittet den Rat, die Jahresrechnung des Anordnungsbefugten 2011 in der Form zu 

verabschieden, in der sie in den Dokumenten im Anhang vorgelegt wird. 

 

Frau Schreiner stellt Fragen in Bezug auf die verwendete Systematik für die Betriebsausgaben und vor allem 

die außerordentlichen Aufwendungen, wobei Frau Araneder darauf hinweist, dass die außerordentlichen 

Aufwendungen Rechnungsabgrenzungsposten einiger kleiner Ausgaben des Jahres 2010 entsprechen, 

welche im Jahr 2011 getätigt werden mussten. 

 

Frau Schreiner bittet um eine Klarstellung in Bezug auf die Nomenklatur für Aufwendungen und 

insbesondere außerordentliche Aufwendungen. Frau Araneder erläutert, dass der Posten der 

außerordentlichen Ausgaben einige kleine Regularisierungen von Ausgaben des Jahres 2010 enthält, die 

2011 durchgeführt wurden. 

 

Die  Jahresrechnung des Anordnungsbefugten 2011 wird einstimmig verabschiedet. 

 

 

3.3  Einsetzung eines Ausschreibungsausschusses 

 

Er weist darauf hin, dass die Einsetzung des Ausschusses zwingend verpflichtend ist. Mit seiner Hilfe 

können Aufträge in Höhe von 200 000 bis 5 000 000 € vergeben werden. Die Liste der vorgeschlagenen 

Personen in der Anlage zum Beschluss wird zur Abstimmung unterbreitet. 

 

Die für die Einrichtung eines Ausschreibungsausschusses vorgeschlagene Liste wird einstimmig 

verabschiedet. 



 

3.4  Anpassung der Kategorien für die Einstellung des (der) Beschäftigten für Sekretariatsarbeiten 

und Buchhaltung 

 

Der Präsident bittet den Rat, die Anpassung der Kategorien  des (der) Beschäftigten für Sekretariatsarbeiten 

und Buchhaltung zu bestätigen und den zusätzlichen Anhang zum Beschluss vom 17. Juni 2010 zu 

verabschieden. 

Frau Schreiner bittet um nähere Angaben bezüglich der Umsetzung dieses Beschlusses. Frau Riedel weist 

darauf hin, dass dieser Beschluss die Einstellung einer Beschäftigten in Einklang mit ihrer für diese Stelle 

nicht vorgesehen Amtsstufe ermöglicht.  

 

Der Beschluss wird verabschiedet. 

 

 

4. Road Map 

 

Der Präsident erteilt Frau Riedel das Wort, die mitteilt, dass die ersten drei Monate des Jahres der Einsetzung 

des Teams und des Verwaltungsrahmens gewidmet waren. Sie stellt danach den Aktionsplan für das Jahr 

2012 im Einzelnen vor, welcher auf den im Jahr 2011 verabschiedeten strategischen Prioritäten aufbaut, 

nämlich: 

 

 die Erweiterung des Gebiets des Eurodistrikts auf französischer Seite: Szenariovorschläge sollen dem Rat 

im Juli 2012 vorgelegt werden 

 die Studie über die ZOAST (Zone Organisée d’Accès aux Soins Transfrontaliers – organisierte 

Zugangszone für die grenzüberschreitende Gesundheitsversorgung)  

 die Studie über den multimodalen Verkehr  

 die fortgesetzte Ausrichtung bestehender Veranstaltungen, wie der Km Solidarité und der Wandertag des 

Eurodistrikts 

 Fortsetzung vor allem der Foren des Eurodistrikts mit dem Forum über die grüne Wirtschaft, 

voraussichtlich am 14. Juni 2012; das nächste Forum könnte im Herbst ausgerichtet werden 

 Umsetzung neuer Veranstaltungen: der Marathon des Eurodistrikts Strasbourg-Ortenau am 28. Oktober 

2012.  

 der Fonds zur Unterstützung von Mikroprojekten wird bis April eingesetzt, danach werden 

Informationssitzungen ausgerichtet, während die Untersuchung der ersten Angelegenheiten ab Mai erfolgt. 

 der Fonds zur Unterstützung von Schulgruppen muss vor allem größeren Bekanntheitsgrad bei Schulen und 

Lehrern genießen. 

 der Fonds des Eurodistrikts zur finanziellen Unterstützung „klassischer“ Projekte 

 die Leitung der Arbeitsgruppen  

 die Bilingualität und die Sensibilisierung im Hinblick auf diese Thematik machen die Einrichtung einer 

neuen Arbeitsgruppe erforderlich 

 die Gemeinden sollen im Hinblick auf den Aktionsplan zur Frage der Lärmbelästigung im Eurodistrikt zu 

einem Treffen eingeladen werden, um eine Abstimmung der Gemeinden in die Wege zu leiten 

 die Überarbeitung der Website des Eurodistrikts 

 die Zusammenarbeit mit den anderen Eurodistrikten und eine gemeinsame Nutzung bewährter 

Vorgehensweisen. Eine Gesprächsrunde ist des Weiteren für Juni vorgesehen 

 Lobbying-Arbeit auf europäischer Ebene 

 

 

5.  Haushaltsansatz 2012 

 

Der Präsident weist darauf hin, dass es sich hierbei um den Haushaltsvoranschlag handelt, der für das Jahr 

2012 verabschiedet werden soll, da die deutsche Übersetzung Verwirrung stiftet. Er legt den Beschluss 

genauer dar. 

 



Frau Schumann würde gerne die Gründe für die Erhöhung der Aufwendungen in Erfahrung bringen. 

Der Präsident erteilt Frau Riedel das Wort, die darauf hinweist, dass der Haushaltsvoranschlag für 2011 von 

einer Schätzung ohne Vergleichsgrundlage ausging, da der EVTZ im Jahr 2010 gegründet wurde und die 

Erfahrungen, welche im Jahr 2011 in Verbindung mit den tatsächlichen Ausgaben gesammelt wurden, die 

Überarbeitung einiger Posten erforderlich machten. Der Haushaltsvoranschlag 2012 berücksichtigt 

andererseits den Abschluss der Einstellungsmaßnahmen, während das Team im Jahr 2011 noch eingesetzt 

wurde. 

 

Der Präsident bittet den Rat, den Haushaltsvoranschlag 2012 zu verabschieden. Der Haushalt wird mit 

sieben Stimmenthaltungen verabschiedet. 

 

Der Präsident weist darauf hin, dass der Eurodistrikt zwar auf keine übermäßige Bürokratie zurückgreifen 

darf, aber dass er dennoch einen Verwaltungsrahmen benötigt, mit dessen Hilfe anschließend andere 

Kapazitäten freigeschaltet werden können. 

Herr Mungenast stellt seinerseits fest, dass die Verwaltungskosten nicht zu hoch erscheinen. Er ist des 

Weiteren der Ansicht, dass der Vortrag im Jahr 2012 nicht vollständig aufgebracht werden dürfte. 

Herr Bigot stellt fest, dass die Erhöhung der außerordentlichen Aufwendungen beweist, dass nicht nur 

Zuschüsse ausgeschüttet werden, wobei er in Studien investieren möchte, um zu konkreten Projekten zu 

gelangen. 

 

Frau Schreiner begrüßt, dass erstmals Zahlen mit erkennbarer Zuweisung vorliegen, selbst wenn der 

Haushalt, der sich an die Regeln der französischen öffentlichen Rechnungslegung hält, insgesamt auch 

weiterhin schwierig zu verstehen ist. Sie äußert den Wunsch, der Vortrag der Vorjahre solle über mehrere 

Jahre verwendet werden, um eigene Projekte finanzieren zu können und gleichzeitig externe Projekte zu 

unterstützen, falls sie dies verdienen. 

 

Herr Dr. Petry verkündet, dass er die Regeln der französischen öffentlichen Rechnungslegung nicht in 

ausreichendem Maße kennt, um den vorgelegten Haushalt beurteilen zu können, und zwar umso mehr, als er 

erst kurz vor der Sitzung vorgelegt wurde, und dass er sich der Stimme enthält. 

 

 

6. Einsatz des Mikroprojektfonds 

 

Frau Riedel stellt die praktischen Modalitäten vor, denen der Einsatz des Mikroprojektfonds 

unterliegt. 

 

Der Präsident bittet den Rat, die Modalitäten für den Einsatz des Mikroprojektfonds auf der Grundlage des 

Anhangs zum Beschlussvorschlag zu verabschieden und den Präsidenten des Eurodistrikts zu ermächtigen, 

die Vereinbarung sowie alle Unterlagen in Verbindung mit der Einstellung eines externen Dienstleisters für 

die Kontrolle der Ausgaben in Einklang mit den Forderungen des Programms INTERREG IV A zu 

unterzeichnen. 

 

Der Präsident weist darauf hin, dass drei Themenkreise vom Fonds seines Erachtens insbesondere unterstützt 

werden müssen:  

- die Kultur, und zwar insbesondere im Hinblick auf Jugendliche und junge Erwachsene von 14 bis 25 

Jahren 

- die Bilingualität 

- eine Sozialpolitik und das „bessere Zusammenleben“. 

 

Die Vorstandsmitglieder erklären sich mit diesen Modalitäten einverstanden und genehmigen den 

vorgeschlagenen Beschluss einstimmig. 

 

 

7. Information in Bezug auf die Arbeitsgruppen 

 



Frau Riedel berichtet über die Tätigkeit der Arbeitsgruppen (AG), und zwar vor allem die AG Gesundheit, 

Kartographie und Verkehr. Ein voraussichtlicher Terminplan der Sitzungen wird den Ratsmitgliedern 

ausgehändigt. 

 

 

8. Information in Bezug auf die Tram 

 

Das Projekt wird von Herrn Brochard von der CUS vorgestellt. 

 

 

9. Projekte 

 

9.1.2.  Marathon Eurodistrikt Strasbourg-Ortenau 

 

Frau Riedel stellt das Projekt vor. 

Der Präsident bittet den Rat, die Schaffung einer neuen Veranstaltung des Eurodistrikts sowie die finanzielle 

Beteiligung des Eurodistrikts am Projekt in Höhe von 50 000 € zu genehmigen.  

Der Rat verabschiedet den Vorschlag für 2012. 

 

 

9.2  Anträge auf Zuschüsse  

 

 

9.2.1  Europarade 

 

Der Präsident bittet den Rat, eine finanzielle Beteiligung des Eurodistrikts am Projekt in Höhe von 30 000 € 

zu bestätigen. Der Zuschuss wird verabschiedet. 

 

 

9.2.2  Allez hop  

 

Der Präsident bittet den Rat, eine finanzielle Beteiligung des Eurodistrikts für 2012 und 2013 zu bestätigen: 

Der beantragte Zuschuss beläuft sich auf 60 000 € (30 000 € pro Jahr).  

Der Präsident schlägt vor, im Augenblick nur den Betrag in Bezug auf das Jahr 2012 zu verabschieden. Der 

Rat wird aufgefordert, dem Projektträger Baal NOVO eine finanzielle Beteiligung in Höhe von 30 000 € für 

das Jahr 2012 zu bewilligen. Der Zuschuss wird verabschiedet. 

 

 

9.2.3  Plattform 4  

 

Der Präsident bittet den Rat, dem Verein „la Chambre“ eine finanzielle Beteiligung des Eurodistrikts in 

Höhe von 30 000 € für sein Projekt Plattform_4 zu bewilligen, welches die Ausrichtung der „Europäischen 

Treffen der jungen Fotographie“ zum Gegenstand hat. Der Zuschuss wird verabschiedet. 

 

 

9.2.4  Jazzpassage 

 

Der Präsident bittet den Rat, die finanzielle Beteiligung des Eurodistrikts am Projekt „Jazzpassage 

10jähriges Bestehen“ zu bestätigen. Der dem Projektträger Jazzdor bewilligte Zuschuss beläuft sich auf 

20 000 €. Der Zuschuss wird verabschiedet. 

 

 

 

 

 



9.2.5  Lauf „Foulées de Chocolat“ 

 

Der Präsident bittet den Rat, die finanzielle Beteiligung des Eurodistrikts am Projekt „Der Schokoladenlauf 

des Eurodistrikts – Les Foulées du Chocolat de l’Eurodistrict“ zu bestätigen. Der Zuschuss, welcher dem als 

Projektträger auftretendem Verein „Les Défoulés des 4 saisons“ für die Ausrichtung eines Laufwettbewerbs 

auf deutsch-französischer Ebene bewilligt wird, beläuft sich auf 3 000 €. Der Zuschuss wird verabschiedet. 

 

 

9.2.6  Leichtathletikmeisterschaften 

 

Der Präsident bittet den Rat, die finanzielle Beteiligung des Eurodistrikts am Projekt 

„Leichtathletikmeisterschaften“ zu bestätigen. Der dem Projektträger, nämlich dem Comité du Bas-Rhin 

d’Athlétisme bewilligte Zuschuss beläuft sich auf 4.000€. Der Zuschuss wird verabschiedet. 

 

 

9.2.7 Fußballbegegnungen 

 

Der Präsident bittet den Rat, die finanzielle Beteiligung des Eurodistrikts am Projekt „Fußballbegegnungen“ 

zu bestätigen. Der dem Projektträger, nämlich der Ligue d’Alsace de Football bewilligte Zuschuss beläuft 

sich auf 11.550 €. Der Zuschuss wird verabschiedet. 

 

 

9.2.8  Deutsch-französische Jugendbegegnung  

 

Der Präsident bittet den Rat, die finanzielle Beteiligung des Eurodistrikts am Projekt „Deutsch-französische 

Jugendbegegnungen“ zu bestätigen. Der dem Projektträger, nämlich dem Verein Intermède bewilligte 

Zuschuss beläuft sich auf 1.900 €. Der Zuschuss wird verabschiedet. 

 

 

9.2.9.  Interkulturelles und grenzüberschreitendes Projekt (Entzug des Zuschusses CLAPEST) 

 

Der Präsident bittet den Rat, den Entzug der finanziellen Beteiligung des Eurodistrikts für das vom  

CLAPEST getragene „interkulturelle und grenzüberschreitende“ Projekt zu bestätigen.  Der Entzug des 

Zuschusses wird verabschiedet. 

 

 

 

Der Präsident schließt die Sitzung. 

Frank Scherer 

Präsident des Eurodistrikts Strasbourg-Ortenau 
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M. Bernard EGLES, M. Alexandre FELTZ, M. Jean-Louis FREYD, Herr Jurgen GIEßLER, M. Robert 

GROSSMANN, M. Alain JUND, Herr Willy KEHRET, Herr Peter KIEFER, Herr Klaus-Peter MUNGENAST, 

Herr Klaus MUTTACH, Herr Dr. Günther PETRY, Mme Nawel RAFIK-ELMRINI, M. Norbert REINHARDT, 

Mme Anne-Pernelle RICHARDOT, M. Roland RIES, Herr Frank SCHERER, Frau Edith SCHREINER, Frau 

Sonja SCHUCHTER, Herr Richard SCHÜLER,  M. Eric SCHULTZ, Mme Anne SCHUMANN, Frau Eveline 

SEEBERGER, Herr Dr. Claus-Dieter SEUFERT, Herr Michael WELSCHE, Herr Wilhelm WUNSCH. 
 

Entschuldigt: 
Mme Andrée BUCHMANN, Mme Francoise BUFFET, Herr Dr. Walter CAROLI,  Herr Christian DUSCH,        

M. Alain FONTANEL, Herr Günther GORECKY, M. Robert HERRMANN, Herr Klaus JEHLE, Mme Fabienne 

KELLER, M. Pascal MANGIN, M. Bruno METZ, Herr Dr. Wolfgang G. MÜLLER, M. Raphaël NISAND, Herr 

Jürgen OßWALD, Mme Catherine TRAUTMANN. 

 

Tagesordnung 

 
1. Begrüßung durch den Präsidenten und Eröffnung der Sitzung.  

Der Präsident begrüßt Frau Cordula Riedel, die seit dem 1. Dezember 2011 als neue Generalsekretärin des 

Eurodistrikts tätig ist. Der Präsident erinnert an den Erfolg der Woche des europäischen Unternehmers, 

welche mit Unterstützung des Eurodistrikts vom 14. bis zum 21. November 2011 stattfand und nahezu 2700 

Teilnehmer im Rahmen von ungefähr fünfzehn Veranstaltungen verzeichnete. 

 

2. Verabschiedung der Tagesordnung der Sitzung. 

Die Tagesordnung wird verabschiedet. 

 

3. Verabschiedung des Berichts des Eurodistriktrates vom 1. Juli 2011 

Der Präsident teilt mit, dass er auf das Schreiben von Herrn Robert Grossmann in Bezug auf die 

Weiterleitung der Protokolle an die Ratsmitglieder geantwortet hat. Der Bericht wird einstimmig genehmigt. 



4. Verwaltungslage des EVTZ  

 

4.1 Generalsekretärin des EVTZ 

         Im Anschluss an das Ausscheiden von Herrn Obrecht konnte Frau Cordula Riedel über ein  

 Einstellungsverfahren aus 64 Bewerbern ausgewählt werden. Sie trat ihr Amt als Generalsekretärin des 

 EVTZ umgehend am 1. Dezember 2011 an. Frau Riedel stellt sich den Mitgliedern des Rates vor und 

 erläutert anschließend die ersten Elemente einer Roadmap für das Jahr 2012. Frau Cordula Riedel dankt 

 allen Mitarbeitern und Dienststellen, mit deren Hilfe der Geschäftsbetrieb bis zu ihrer Ankunft beim EVTZ 

 sichergestellt werden konnte. 

 

4.2 Stand der laufenden Einstellungen  
Der Rat wird vom Präsidenten über den Stand der laufenden Einstellungen unterrichtet. Es handelt sich um 

die Ämter als Buchhaltungsassistent, Leiter Mikroprojekte sowie Veranstaltungs- und 

Kommunikationsleiter. Frau Riedel wird mit den Einstellungen betraut. 

 

Herr Grossmann weist auf den mangelnden derzeitigen Bekanntheitsgrad des ED und die fehlende 

Unterstützung der Bürger hin. Er stellt mehrere konkrete Vorschläge vor, damit der ED nicht einfach als 

eine zusätzliche grenzüberschreitende Struktur betrachtet wird: Ausbau der Zweisprachigkeit, Koordination 

der grenzüberschreitenden Institutionen in Kehl, Treffen der Oberbürgermeister, Empfang der deutsch-

französischen Gipfel, Aufstellung einer Ausschilderung an den Einfahrten zum Eurodistrikt, eines Schildes 

in den Rathäusern, Ausarbeitung geographischer Karten, welche nicht an der Grenze enden, Ausrichtung 

von Volksfesten, Sportturnieren, Austausch von Kunstwerken, eines grenzüberschreitenden Faschings und 

einer Wahl zur Miss Eurodistrikt. Er weist nachdrücklich auf die Notwendigkeit hin, den bürokratischen 

Charakter des EVTZ zu überwinden. 

 

Herr Günther Petry erinnert an die Startschwierigkeiten des Generalsekretariats und legt eine Vision im 

Hinblick auf die für den Rat bestehende Möglichkeit dar, zu einer politischen Antriebskraft zu werden. 

 

Frau Anne Schumann geht auf die Vereine ein, welche auf Antworten warten, und erinnert an die 

notwendige Beachtung, welche der Eurodistrikt der Zivilgesellschaft schenken muss, sowie an die 

Notwendigkeit einer gemeinsamen Politik im Bereich Umweltschutz. 

 

Herr Gieβler bekräftigt erneut, dass der Rat eine politische Rolle über kleinliche Probleme hinaus zu 

spielen hat und reaktionsfreudig handeln muss. 

 

Herr Robert Grossmann erinnert an seine Projekte in Bezug auf die Erweiterung des Einzugsbereiches und 

die Notwendigkeit einer vorherigen Vertiefung. 

 

Frau Nawel Rafik-Elmrini erinnert an die geleistete Arbeit im Bereich Bilingualität und die Unterstützung 

von Bürgerprojekten über den demnächst einsatzbereiten Mikroprojektfonds sowie die Gründung des 

Forums des Eurodistrikts, welches eine Verbindung zwischen Volksvertretern, Fachleuten und 

Zivilgesellschaft herstellen soll.  

 

Der Präsident legt die jüngsten Leistungen des Eurodistrikts dar, wie die grenzüberschreitende 

Kinderkrippe oder die Tram Straßburg-Kehl, und erinnert an die Unterstützung der Projekte der 

Zivilgesellschaft.  

 

Der Präsident erkennt die Startschwierigkeiten des EVTZ an, welche zu gewissen Verzögerungen führten, 

und erinnert anschließend an die Unterschiede zwischen der deutschen und der französischen 

Verwaltungskultur sowie das Ziel, zur Mitentscheidung zu gelangen. 

 

4.3   Änderung des Beschlusses vom 17. Juni 2010 über die ordnungsrechtlichen Bedingungen für die 

Festlegung der Liste der zu schaffenden Stellen und die Einrichtung von Zulagen zugunsten der 

Beschäftigten  



       Der Rat verabschiedet einen zusätzlichen Anhang zum Beschluss über das Personal des EVTZ vom 17. Juni 

2010, welcher eine Anpassung des Vergütungsniveaus, das dem Generalsekretär des EVTZ in Einklang mit 

dem französischen Recht zusteht, an ein identisches Niveau ermöglicht, welches im Rahmen des deutschen 

Rechtes zusteht. 

 

 

 

5. Anträge auf Zuschüsse  

  

 5.1 Anatevka – Ein Musical 

Der Rat bewilligt der als Projektträger auftretenden Burgbühne Oberkirch einen Zuschuss in Höhe von    

17.500 €.  

 

 5.2 Think youth – Journée d’échanges entre les travailleurs jeunesse de l’Eurodistrict – Gesprächstage 

der Jugendarbeiter des Eurodistrikts 

Der Rat bewilligt dem als Projektträger auftretenden Réseau Express Jeunes einen Zuschuss in Höhe von   

1.360 €. 

 

 5.3 Ateliers franco-allemands – Perspectives comparatives du travail social en France et en Allemagne – 

Deutsch-französische Workshops – Vergleichende Perspektiven der Sozialarbeit in Frankreich und 

Deutschland 

Der Rat bewilligt der als Projektträger auftretenden Ecole Supérieure en Travail Educatif et Social 

(ESTES) einen Zuschuss in Höhe von 11.480 €.  

 

5.4 Untersuchung über die Einrichtung einer organisierten Zugangszone für die grenzüberschreitende 

Gesundheitsversorgung (Zone Organisée d’Accès aux Soins Transfrontaliers - ZOAST) im 

Eurodistrikt in Partnerschaft mit dem Europäischen Verbraucherzentrum (EVZ)  

Herr Doktor Feltz und Herr Doktor Seufert, welche Mitglieder der Arbeitsgruppe „Gesundheit“ sind, 

stellen das Projekt vor und betonen gleichzeitig den Mehrwert für die Bürger des Eurodistrikts. Der Rat 

beschließt, das Projekt in Bezug auf die Untersuchung einer organisierten Zugangszone für die 

grenzüberschreitende Gesundheitsversorgung im Eurodistrikt zu unterstützen und bewilligt dem mit der 

Durchführung dieser Untersuchung betrauten EVZ 40.000 €.  

 

Herr Frank Scherer weist nachdrücklich auf das Engagement der Mitglieder der Arbeitsgruppe 

„Gesundheit“ hin und erläutert die Partnerschaft mit dem EVZ in Bezug auf diese Untersuchung. 

 

Herr Yves Bur geht auf das Erlernen eines grenzüberschreitenden Miteinanders, die zukünftigen 

Fortschritte der ZOAST im Bereich Zugang zur grenzüberschreitenden Gesundheitsversorgung und die 

Notwendigkeit ein, die langfristige Entwicklung zu berücksichtigen. 

 

Frau Edith Schreiner dankt der Arbeitsgruppe „Gesundheit“ für ihre Arbeit sowie die Rolle, welche der 

Eurodistrikt im Hinblick auf die Mobilität der Patienten und die Erhöhung des Versorgungsangebots 

spielen kann. 

 

Der Präsident erinnert an die Möglichkeiten, welche die europäische Richtlinie über die Gesundheit bietet. 

 

 

6. Informationen in Bezug auf das Seminar vom 20. Oktober 2011 

Der Rat hört einen mündlichen Bericht des Präsidenten und des Vizepräsidenten über die 

Schlussfolgerungen dieses Seminars an.  

Herr Frank Scherer erinnert daran, dass der EVTZ erst vor kurzem gegründet wurde und diese Gründung 

ein ehrgeiziges Projekt ist, mit dessen Hilfe zwei Verwaltungskulturen gemeinsam betrieben und 

Neuerungen bei der Verwaltungspraxis eingeführt werden können. Herr Frank Scherer legt eine politische 

Aufgliederung der von den strategischen Ausrichtungen abgedeckten Themen sowie den Terminplan der 



Sitzungen des Rates und des Vorstands für 2012 vor. Ein ausführlicher Bericht über dieses Seminar soll 

verteilt werden. 

 

 

7. Haushalt des EVTZ  

 

7.1 Diskussion Haushaltsausrichtung 2012  

Der Präsident setzt die Diskussion über die Haushaltsausrichtungen für 2012 als zwingenden Punkt des 

französischen Rechts in Gang. 

Die Gewinnvorträge der Rechnungsjahre 2010 und 2011 ermöglichen die Finanzierung der Projekte, 

welche den strategischen Ausrichtungen dienen.  

 

Der Präsident legt die vorrangigen Themenbereiche ausführlich dar, welche aus der öffentlichen Anhörung 

hervorgegangen sind, sowie die hiermit verbundenen Projekte. Im Hinblick auf Verkehr und 

Verkehrsanbindung: Studie über den multimodalen Verkehr, Mitfahrgelegenheiten, eine neue 

Preisgestaltung für den Europass und den Fonds zur Unterstützung von Schulfahrten.  

 

Im Hinblick auf Umweltschutz und Wirtschaft: Plan zur Bekämpfung der Lärmbelästigung, das Forum 

über die grüne Wirtschaft, die Woche des europäischen Unternehmers und die Teilnahme an den Messen 

für Gebietsentwicklung. 

 

Im Hinblick auf die Bürgeraktionen erinnert der Präsident an die bürgernahe Bestimmung des Eurodistrikts 

und stellt das Projekt « Mon-Eurodistrict – Mein Eurodistrikt » vor, welches die Beteiligung der Bürger 

und den Mikroprojektfonds miteinander verkoppelt, über den die Projekte mit Begegnungen zwischen 

französischen und deutschen Bürgern unterstützt werden sollen. Die Veranstaltungen für die breite 

Öffentlichkeit, wie der KM Solidarité oder der Wandertag, sind Teil des Bürgerprojekts des Eurodistrikts, 

desgleichen die Teilnahme an der Woche der lokalen Demokratie. 

 

Im Bereich Gesundheit handelt es sich schließlich bei einem der laufenden Projekte um die ZOAST-

Untersuchung und die Bekämpfung von Suchtproblemen. 

 

Herr Muttach stellt Fragen in Bezug auf das Rechnungsjahr 2011 und macht die Möglichkeit einer 

Rückerstattung der Überschüsse an die Mitglieder sowie anschließend eine Unterstützung der Bilingualität 

für die Mitglieder des Rats geltend. 

 

Der Präsident versichert, dass umfassendere Informationen über die Finanzen und die Projekte anlässlich 

der Verabschiedung des Haushaltsvoranschlags im März 2012 erfolgen. Der Restbetrag für 2011 wird auf 

weniger als 250 000 € geschätzt, gegenüber 750 000 € im Jahr 2010. Der Präsident schlägt vor, diesen 

Vortrag zu verwenden, um einen zusätzlichen Impuls im Jahr 2012 anzuregen. 

 

7.2 Informationen in Bezug auf die vom EVTZ bewilligten Zuschüsse  

Der Präsident teilt dem Rat mit, dass der Eurodistrikt seit 2010 27 Projekte zur grenzüberschreitenden 

Zusammenarbeit in Höhe von insgesamt 386 448 € finanziell unterstützt hat, davon 243.648 € alleine im 

Jahr 2011. 

 

 

8. Bericht über die Arbeitsgruppen  

 

8.1 Arbeitsgruppe „Kartographie“ 

Herr Rosio und Herr Dressler, die Mitglieder der Arbeitsgruppe „Kartographie“ sind, stellen das Projekt 

eines grenzüberschreitenden Geographischen Informationssystems (GIS) vor. 

Der Rat validiert die Umsetzung der Pilotphase der Expertengruppe über zwei Jahre, indem er einen 

Haushaltsrahmen in Höhe von 70.000 € bewilligt (40.000 € für den Betrieb im Jahr 2012 und 30.000 € für 

den Betrieb im Jahr 2013).  

 



8.2 Arbeitsgruppe „Gesundheit“ 

Der Rat wird von Herrn Dr. Feltz und Herrn Dr. Seufert über das Voranschreiten der Arbeiten dieser 

Gruppe unterrichtet. 

Herr Doktor Seufert stellt das Projekt der Arbeitsgruppe „Gesundheit“ in Bezug auf Substitution und die 

Bekämpfung von Suchtproblemen durch Einrichtung eines Zentrums in Kehl vor. 

Herr Roland Ries ermutigt Herrn Dr. Feltz und Herrn Dr. Seufert zu einer Fortsetzung der Arbeiten. 

 

8.3 Arbeitsgruppe „Verbrechensvorbeugung“ 

Der Rat wird von Herrn Reinhardt Renter über die grenzüberschreitende Informationskampagne bezüglich 

der Gesetzgebung über Feuerwerkskörper unterrichtet. 

 

 

9.1 Antrag zugunsten der Beibehaltung des Französischunterrichts in den Schulen des Landes Baden-

Württemberg  

Der Rat verabschiedet den Antrag. 

 

 

9.2 Antrag zugunsten der Schließung des Kernkraftwerks Fessenheim  

Der Rat verabschiedet den Antrag. 

 

9.3   Unterstützung der Veröffentlichung einer Weihnachtsanthologie 

        Der Vorschlag wird mangels beschlussfähiger Stimmenzahl abgelehnt 

 

 

Der Präsident schließt die Sitzung. 

 

 

 

 

 

 

  

 

Roland RIES  

Präsident des Eurodistrikt 






















































































































































































































































































































































